
Gärtners Pause

Im Schatten eines Gartenhäuschens

macht der Gärtner gern ein Päuschen.

Am Lieblingsplatz, die Beine lang.

Ein Schatz unter der Gartenbank.

Ein ,,Werkzeug" kriegt er dort zufassen,

um Flaschengeister frei zu lassen.

Der kühle Schaum auf goldnem Saft

ist Lohn für das, was er geschafft.

Ein Bonbon für den Teil des Tages

und Achtsam, daß auch stehts was da ist.

Hier tankt er auf, fasst neue Kraft,

bis er geduldig weiter macht.

Und will der Abend bald beginnen,

hört man schon manche Geister singen.

Und ist der Nachbar auch so fleißig

und seine Aura auch so Geistig,

dann fliegen Geister durch den Wind,

dem Fleiß der Gärtner wohlgesinnt.
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